
madhura-phava madhura-bhAva, varvartavada vivartavuaäda, haishasa
haısaca, padhartha padartha, padhuparkan madhuparka (ich habe hierbei
zugleich die und auch unheitliche Transkrıption Queguiners durch die
übliche ersetzt; ber dıe angemerkten Fehler betreffen nıcht die Transkription).

Da notwendiıg ist, dafiß in der heutigen Welt, die Kontinente geist1g
immer naher aneinanderrücken, Christen sıch uüber den Hınduismus informieren
nd ıhn VO Christenglauben Aaus verstehen und beurteilen lernen, moöchte
Inal dem Buch weıte Verbreitung wünschen. FEine Überarbeitung durch einen
Indologen scheint ber dringend erforderlıich.
Bonn aul Hacker

ERSCHIEDENES

Äus Palästinas Legendenschatz. Überlieferungen un Erläuterungen Aaus der
Jüdıschen Un der arabisch-islamischen Welt Bearbeitet un: herausgegeben VOo  -
tto Eberhard. KEvangelısche Verlagsanstalt Berlin, 1958 303

Das Buch enthalt iıne vielseitige, interessante Auswahl aQus den Legenden
alästinas, wobe!1l leider der christliche Bereich nıcht berücksichtigt wird. Dıie
Auswahl Ist miıt Quellennachweisen versehen. Wertvolle Erläuterungen nehmen
nıcht weniger als 106 Seiten e1iIn. Bei den Stoffen d uUus dem ist hochst inter-
essan(, WIE dıe fromme Phantasıe miıt den Tatsachen umgeht. Auch iıslamı-
schen Gut lassen sıch vortrefflich relıgionspsychologische Motiıve studieren.
Eınführung das Volkstum Palästinas VO: alter bis ın CUCTEC eıt tut das
Buch gufte Diaenste.
Münster E1sing

DEURINGER, KARL Probleme der Garıtas 2n der Schule DO  S Salamanca (Frei-
burger theologische Studien, 75) Herder/Freiburg 1959, DD T

Die Studie iıne Freiburger Habilitationsschrift erortert die sozıal be-
langvollen Aussagen der Caritas-Lehre des (A JETAN, FRANCISCO VITORIA,
OMINGO SOTO, MELCHIOR CANO, BARTHOLOME MEDINA un OMINGO
BANEZ un: enthält 1m Anhang 143—22 Texteditionen De eleemosyna AaUS
der Schule VO  —$ Salamanca. Es ist erstaunlich, elch kühne Thesen un! harte
Kritik bereits bei diesen Iheologen des Jhs er das Privateigentum, die
Pflicht der Besiıtzenden, das Naturrecht, die Wüuüurde der Armen AA fnden
sind! Freilich ist hier mehr VO  —$ Fürsorge un Carıtaspflicht die ede als Von
sozı1aler Gerechtigkeit und Gleichheit und VO geschichtlich-existentiellen ınn
der Arbeit. Dennoch ware wünschenswert, WEC111) ın der christlichen Sozial-
lehre die Prinzipien dieser „Sozialtheologen“ immer fester einer gultigen
Theorie ausgebaut wurden. Da das sozıale Problem 1n der heutigen Missıon
bekanntermaßen iıne große wenn auch nıcht selten überschätzte Rolle
spielt, annn die Anregung, die VO  w} dieser gründlıchen hiıstorıschen Arbeıt ausSs-

gehen könnte un sollte, in dieser Zeitschrift NUur begrüßt werden.
Heıinz Robert SchletteFreiburg/Br.
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